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Abschlussgespräch
Kompetenzorientierte Bewertung der berufspraktischen Altenpflegeausbildung 

Name/Vorname der Schülerin/des Schülers:_______________________________________

Einsatz Nr.:_____

Einsatzzeitraum von ______________________bis_______________________
	Anschrift der ausbildenden Einrichtung/Einsatzort/Station

Teilnehmende Personen:




	Gesamtnote
	
	

	
	maximal zu erreichende Punkte
	tatsächlich erreichte Punkte

	Fachliche Kompetenz
	15
	

	Sozial-kommunikative Kompetenz
	10
	

	Methodische Kompetenz
	15
	

	Personale Kompetenz
	10
	

	
	max. 50
	


_________________________________       _________________________________

Datum, Unterschrift                                           Datum, Unterschrift

Praxisbegleiterin / des Praxisbegleiters            Praxisanleiterin/ des Praxisanleiters        

Bearbeitungshinweise:

Bitte erstellen Sie als Praxisanleiterin / Praxisanleiter, gemeinsam mit weiteren anleitenden Pflegefachkräften, zusammen mit der Schülerin / dem Schüler in Gesprächsform die Beurteilung. Nach der Selbsteinschätzung der Schülerin / des Schülers nehmen Sie die Beurteilung vor. Bitte berücksichtigen Sie den jeweiligen Ausbildungsstand der Schülerin / des Schülers.

	1. Integration in die Station / Wohnbereich und ins Team

2. Kennenlernen des typischen organisatorischen Ablaufs und der hier typischen pflegerischen Aufgaben, sowie deren selbstständige Übernahme

3. Erfahrungen mit der Praxisanleitung (Organisation der Praxisanleitung? / Auswirkungen auf den Lernerfolg?)

4. Lernerfolge (Umsetzung des Pflegeprozesses / der Pflegeplanung; Organisation der Pflegehandlungen / situativ und individuell angemessenes pflegerisches Handeln)

5. Fähigkeit, zu Konfliktlösungen beizutragen

6. Fähigkeiten zur Selbsteinschätzung (Abweichungen von geplanten Verläufen, beobachtete Stärken und Schwächen, theoretische Begründungen des pflegerischen Handelns und die eigenen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten sowie den Entwicklungsbedarf darlegen können)

7. Weiterer Lernbedarf und weitere konkrete Lernziele




Selbsteinschätzung der Schülerin / des Schülers

Einschätzung der Praxisanleiterin / des Praxisanleiters

	1.1 Fachliche Kompetenz
	Beobachtung der Bewohner / Patienten

	5 Punkte
	Bedürfnisse und Veränderungen im Zustand der Bewohner / Patienten werden entsprechend dem Ausbildungsstand erkannt. Die Beobachtungen werden durchgängig richtig interpretiert.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Bedürfnisse und Veränderungen im Zustand der Bewohner / Patienten werden dem Ausbildungsstand entsprechend teilweise erkannt. Beobachtungen werden teilweise richtig interpretiert.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Bedürfnisse und Veränderungen im Zustand der Bewohner / Patienten werden den an den Ausbildungsstand zu erwartenden Ansprüchen kaum / nicht gerecht. Beobachtungen werden kaum / nicht richtig interpretiert.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	1.2 Fachliche Kompetenz
	Durchführung der Pflege

	5 Punkte
	Die Pflege der Bewohner/Patienten wird entsprechend dem Ausbildungsstand geplant, ressourcenorientiert, aktivierend und fachgerecht durchgeführt. Das pflegerische Handeln kann plausibel begründet werden. Pflegewirkungen werden erkannt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Die Pflege der Bewohner / Patienten wird entsprechend dem Ausbildungsstand teilweise geplant, ressourcenorientiert, aktivierend und fachgerecht durchgeführt. Das pflegerische Handeln kann teilweise plausibel begründet werden. Pflegewirkungen werden teilweise erkannt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Die Pflege der Bewohner / Patienten wird kaum / nicht entsprechend dem Ausbildungsstand geplant, ressourcenorientiert, aktivierend und fachgerecht durchgeführt. Das pflegerische Handeln kann kaum / nicht plausibel begründet werden. Pflegewirkungen werden kaum / nicht erkannt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	1.3 Fachliche Kompetenz
	Hygiene / Umgang mit Pflegematerialien

	5 Punkte
	Hygieneplan und Arbeitsschutzvorschriften werden beachtet. Pflegematerialien werden zweckmäßig ausgewählt und fachgerecht verwendet.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Hygieneplan und Arbeitsschutzvorschriften werden teilweise beachtet. Pflege-materialien werden teilweise zweckmäßig ausgewählt und fachgerecht verwendet.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Hygieneplan und Arbeitsschutzvorschriften werden kaum / nicht beachtet. Pflegematerialien werden kaum / nicht zweckmäßig ausgewählt und fachgerecht verwendet.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	2.1 Sozial-kommunikative Kompetenz
	Gestaltung von Pflegebeziehungen

	5 Punkte
	In Pflegesituationen ist das Verhalten gegenüber Bewohnern / Patienten und Angehörigen empathisch und in Bezug auf Nähe und Distanz ausgewogen. Bedürfnisse und Fähigkeiten der Bewohner / Patienten werden erkannt und ihre Selbständigkeit  und Selbstbestimmung werden unterstützt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	In Pflegesituationen ist das Verhalten gegenüber Bewohnern / Patienten und Angehörigen teilweise empathisch und in Bezug auf Nähe und Distanz teilweise ausgewogen. Bedürfnisse und Fähigkeiten der Bewohner / Patienten werden teilweise erkannt und ihre Selbständigkeit  und Selbstbestimmung werden teilweise unterstützt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	In Pflegesituationen ist das Verhalten gegenüber Bewohnern / Patienten und Angehörigen empathisch und in Bezug auf Nähe und Distanz kaum / nicht ausgewogen. Bedürfnisse und Fähigkeiten der Bewohner / Patienten werden kaum / nicht erkannt und ihre Selbständigkeit  und Selbstbestimmung werden kaum bzw. nicht  unterstützt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	2.2 Sozial-kommunikative Kompetenz
	Gestaltung der sozialen Kontakte zu Mitarbeitern und Vorgesetzten 

	5 Punkte
	Das Verhalten gegenüber Mitarbeitern und Vorgesetzten ist kollegial, kooperativ und durch Kompromissbereitschaft gekennzeichnet und in Bezug auf Nähe und Distanz ausgewogen. Die Reaktion auf Kritik und Lob ist angemessen. Die Fähigkeit, situativ angemessen die eigene Meinung und konstruktive Kritik zu äußern, ist vorhanden.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Das Verhalten gegenüber Mitarbeitern und Vorgesetzten ist teilweise kollegial, kooperativ und durch Kompromissbereitschaft gekennzeichnet und in Bezug auf Nähe und Distanz teilweise ausgewogen. Die Reaktion auf Kritik und Lob ist teilweise angemessen. Die Fähigkeit, situativ angemessen die eigene Meinung und konstruktive Kritik zu äußern, ist teilweise vorhanden.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Das Verhalten gegenüber Mitarbeitern und Vorgesetzten ist kaum / nicht kollegial, kooperativ und durch Kompromissbereitschaft gekennzeichnet und in Bezug auf Nähe und Distanz kaum / nicht ausgewogen. Die Reaktion auf Kritik und Lob ist kaum / nicht angemessen. Die Fähigkeit, situativ angemessen die eigene Meinung und konstruktive Kritik zu äußern, ist kaum bzw. nicht vorhanden.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	3.1 Methodische Kompetenz
	Arbeitsorganisation

	5 Punkte
	Die pflegerische Arbeit wird geplant und dem Ausbildungsstand entsprechend korrekt organisiert. Die in Theorie und Praxis erworbenen theoretischen Kenntnisse werden in die Praxis umgesetzt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Die pflegerische Arbeit wird teilweise geplant und dem Ausbildungsstand entsprechend teilweise korrekt organisiert. Die in Theorie und Praxis teilweise erworbenen theoretischen Kenntnisse werden teilweise in die Praxis umgesetzt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Die pflegerische Arbeit wird kaum bzw. nicht geplant und dem Ausbildungsstand entsprechend kaum bzw. nicht korrekt organisiert. Die für die pflegerischen Handlungen notwendigen theoretischen Kenntnisse sind kaum bzw. nicht vorhanden. 

	Ergänzende Anmerkungen
	


	3.2 Methodische Kompetenz
	Umgang mit Informationen

	5 Punkte
	Informationen werden dem Ausbildungsstand entsprechend zeitnah und verständlich weitergegeben. Das Verhalten bei der Übergabe ist aktiv. Der Pflegeprozess wird schriftlich und mündlich angewendet. Die schriftliche Dokumentation wird korrekt durchgeführt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Informationen werden teilweise dem Ausbildungsstand entsprechend zeitnah und verständlich weitergegeben. Das Verhalten bei der Übergabe ist teilweise aktiv. Der Pflegeprozess wird teilweise schriftlich und mündlich angewendet. Die schriftliche Dokumentation wird teilweise korrekt durchgeführt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Informationen werden kaum bzw. nicht dem Ausbildungsstand entsprechend zeitnah und verständlich weitergegeben. Das Verhalten bei der Übergabe ist kaum bzw. nicht aktiv. Der Pflegeprozess wird kaum bzw. nicht schriftlich und mündlich angewendet. Die schriftliche Dokumentation wird kaum bzw. nicht korrekt durchgeführt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	3.3 Methodische Kompetenz
	Organisation des Lernprozesses

	5 Punkte
	Zu Beginn des berufspraktischen Einsatzes werden konkrete Lernziele benannt. Zu bearbeitende Praxisaufgaben werden gezielt und selbstorganisiert gelöst. Das Portfolio wird korrekt geführt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Zu Beginn des berufspraktischen Einsatzes werden Lernziele nur teilweise konkret benannt. Zu bearbeitende Praxisaufgaben werden teilweise gezielt und selbstorganisiert gelöst. Das Portfolio wird teilweise korrekt geführt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Zu Beginn des berufspraktischen Einsatzes werden Lernziele kaum /nicht konkret benannt. Zu bearbeitende Praxisaufgaben werden kaum /nicht gezielt und selbstorganisiert gelöst. Das Portfolio wird kaum /nicht korrekt geführt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	4.1 Personale Kompetenz
	Umgang mit Belastungen

	5 Punkte
	Belastungsmomente in der pflegerischen Arbeit werden erkannt und mitgeteilt. Copingstrategien werden benannt und können umgesetzt werden.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Belastungsmomente in der pflegerischen Arbeit werden teilweise erkannt und mitgeteilt. Copingstrategien werden teilweise benannt und können teilweise umgesetzt werden.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Belastungsmomente in der pflegerischen Arbeit werden kaum bzw. nicht erkannt und mitgeteilt. Copingstrategien werden kaum bzw. nicht  benannt und umgesetzt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


	4.2 Personale Kompetenz
	Reflexivität

	5 Punkte
	Eigene Lernstärken und –schwächen werden erkannt und benannt. Der eigene Entwicklungsbedarf wird erkannt und Lösungswege werden benannt.

	4 Punkte
	

	3 Punkte
	Eigene Lernstärken und –schwächen werden teilweise erkannt und benannt. Der eigene Entwicklungsbedarf wird teilweise erkannt und Lösungswege werden benannt.

	2 Punkte
	

	1 Punkt
	Eigene Lernstärken und –schwächen werden kaum bzw. nicht erkannt und benannt. Der eigene Entwicklungsbedarf wird kaum bzw. nicht erkannt und Lösungswege werden kaum bzw. nicht benannt.

	Ergänzende Anmerkungen
	


Ermittlung der Ausbildungszeit

	Sollstunden lt. Ausbildungsverlaufsplan
	=                                                             Std.

	Urlaubstage 
	–                                                             Std.

	Individuelle Sollstunden
	=                                                             Std.

	Fehlstunden
	–                                                             Std.

	Summe der geleisteten Stunden
	=                                                             Std.




	_________________________________

Datum, Unterschrift
Praxisanleiterin/ des Praxisanleiters


	_________________________________

Datum, Unterschrift 

Schülerin / des Schülers

	_________________________________

Datum, Unterschrift 

Leitende Pflegefachkraft / Heimleitung

Stempel


	_________________________________

Datum, Unterschrift 

Praxisbegleiterin / des Praxisbegleiters

Stempel




Anlage: 

Notenermittlung nach Altenpflege Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 2002

	Punkte
	Note
	Punkte
	Note

	50
	1
	24
	4,6

	49
	1
	23
	4,7

	48
	1,1
	22
	4,8

	47
	1,2
	21
	5

	46
	1,3
	20
	5,1

	45
	1,4
	19
	5,2

	44
	1,6
	18
	5,4

	43
	1,7
	17
	5,5

	42
	1,8
	16
	5,5

	41
	2
	15
	5,5

	40
	2,1
	14
	5,6

	39
	2,2
	13
	5,6

	38
	2,4
	12
	5,6

	37
	2,5
	11
	5,7

	36
	2,6
	10
	5,7

	35
	2,8
	9
	5,7

	34
	2,9
	8
	5,8

	33
	3
	7
	5,8

	32
	3,2
	6
	5,8

	31
	3,3
	5
	5,9

	30
	3,4
	4
	5,9

	29
	3,7
	3
	5,9

	28
	3,8
	2
	6

	27
	4
	1
	6

	26
	4,2
	
	

	25
	4,4
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